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Nahum – Das letzte Wort heisst Frieden  
Ein fiktives Gespräch zwischen Nahum, Paulus, Ben und Mia 

 

 

 

 

 

 

 

1. Gottes Gerechtigkeit (Nahum) 
Gottes Zorn richtet sich nicht gegen den Menschen, sondern gegen das 

Böse, das ihn zerstört. 

Er deckt auf, um zu heilen – und wird zur Zuflucht für alle, die ihm 

vertrauen. 

2. Gottes Gnade (Paulus) 

Gott verurteilt nicht, um zu vernichten, sondern um zu erlösen. 

In Jesus trennt er das Böse vom Menschen und schenkt Freiheit: 

Christus ist der Weg zum Frieden mit Gott. 

3. Kindliches Vertrauen (Mia) 

Gott bleibt da – auch wenn die Welt dunkel ist. 

Glaube bedeutet, IHM zu vertrauen, selbst wenn wir nicht alles verstehen. 

4. Unsere Sehnsucht (Ben) 

Moderne Menschen kämpfen mit Angst, Überforderung, Leere. 

Gott ruft uns zu einem neuen Herzen, erneuert durch seine Liebe und 

Wahrheit. 

5. Gottes letztes Wort heisst… 

…nicht Angst, nicht Schuld, nicht Tod – sondern Frieden. 

Jesus hat die Mauer zwischen Gott und Mensch eingerissen. 

Er verheisst eine Zukunft ohne Leid und ohne Böses. 
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Weiterführende Fragen für den Alltag 

1. Wo zeigt Gott mir heute Böses oder Unwahrheit, die er heilen 

möchte? 

2. Wie kann ich Gott vertrauen, auch wenn ich seine Wege nicht 

verstehe? 

3. Was heisst es für mich konkret, Frieden mit Gott zu haben und 

selber ein Friedensstifter zu sein? 

 

Einladung – Öffne dein Herz für Jesus 

Der Friede Gottes kommt nicht aus uns selbst – er kommt von Jesus 

Christus. 

Er vergibt, heilt und schenkt neues Leben. 

Wenn du dich danach sehnst, darfst du ihn einladen. 

Vielleicht so: 

„Herr Jesus, komm in mein Leben. 

Vergib mir, erneuere mich und erfülle mich mit deinem Frieden. 

Ich will dir vertrauen und mit dir gehen. 

Amen.“ 

Wer Jesus sein Herz öffnet, beginnt ein Leben unter Gottes Frieden. 

 

 

 

 

 


